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Die stratigraphische Verbreitung der tertiären
Orbitoiden,

mit spezieller Berücksichtigung ihres Vorkommens
in Nord-Venezuela und Nord-Marokko.

Von Alfred Senn, Basel.

Mit 2 Tabellen (Taf. VIII und IX) und 1 Textfigur1).
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I. Einleitung.

Am Ende des vorigen Jahrhunderts gelangten unabhängig
voneinander arbeitende Forscher, H. Douvillé einerseits (Lit. 31) und
R. D. M. Verbeek andererseits (Lit. 116), in weit auseinanderliegenden

Gebieten zu der Ansicht, dass die Orbitoidengattungen
Orbitoides d'Orbigny (s. str.), Discocyclina Gümbel Orthophragmina

Munter-Chalmas) und Lepidocyclina Gümbel successive die
Oberkreide, das Eocän und das Oligocän resp. Miocän
charakterisieren.

Man muss die Schwierigkeiten kennen, die dem Tertiärstratigraphen

daraus erwachsen, dass im Tertiär so vorzügliche Leit-

Tafel VIII und Textfigur, die sich auf Venezuela beziehen, wurden englisch
beschriftet, da sie hauptsächlich Geologen englischer Zunge interessieren dürften.
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